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Jugendhilfeplan "Frühe Prävention": Erweiterung des Jugendhilfeplans "Frühe Prävention"

  - Kurzfassung -

Die Evaluation des Jugendhilfeplans "Frühe Prävention", die Erkenntnisse zum un-

gedeckten Bedarf sowie die Empfehlungen zum perspektivischen Ausbau wurden im 

Jugendhilfeausschuss am 08.06.2011 zustimmend zur Kenntnis genommen. Es be-

steht Bedarf für je eine zusätzliche Personalstelle in der Beratungsstelle "Frühe Hil-

fen" sowie beim Fachteam "Frühe Kindheit". Die Startpunkt-Familienzentren sollen 

nach Meinung des Jugendhilfeausschusses flächendeckend ausgebaut werden.

Im Haushalt 2011/2012 stehen keine Haushaltmittel zur Verfügung. Der Ausbau 

muss deshalb in den Haushaltsberatungen für 2013/2014 behandelt werden.

Finanzielle Auswirkungen des Antrages              nein         ja 

Gesamtkosten der 
Maßnahme

Einzahlungen/Erträge
(Zuschüsse u. Ä.)

Finanzierung durch 
städtischen Haushalt

Jährliche laufende Belastung 
(Folgekosten mit kalkulatori-
schen Kosten abzügl. Folgeer-
träge und Folgeeinsparungen)

176.000 Euro 176.000 Euro 176.000 Euro

Haushaltsmittel stehen nicht zur Verfügung

Kontierungsobjekt: PSP-Element:                                                 Kontenart: 
Ergänzende Erläuterungen: 

Karlsruhe Masterplan 2015 - relevant nein ja Handlungsfeld: 

Anhörung Ortschaftsrat (§ 70 Abs. 1 GemO) nein ja durchgeführt am  

Abstimmung mit städtischen Gesellschaften nein   ja abgestimmt mit   
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In der Sitzung des Gemeinderates am 19.10.2010 wurde von der CDU-Fraktion ein 

Antrag auf den Ausbau weiterer Startpunkt-Familienzentren gestellt. Der Antrag 

wurde vom Gemeinderat in den Jugendhilfeausschuss verwiesen, um die Evaluation 

der bisherigen Umsetzung der Frühen Prävention in die Überlegungen mit aufzu-

nehmen und dem Gemeinderat eine Empfehlung vorzulegen.

Im Jugendhilfeausschuss am 08.06.2011 wurde die Evaluation des Jugendhilfeplans 

"Frühe Prävention" vorgestellt und die Erweiterung um den festgestellten Bedarf be-

fürwortet. 

1. Die Verwaltung stellt dar, welchen Bedarf sie bei der Erweiterung der Bera-

tungsstelle "Frühe Hilfen" und des Fachteams "Frühe Kindheit" sieht.

Die sehr gute Annahme der Angebote und der sich aufzeigende Bedarf, insbesonde-

re in den niedrigschwelligen und aufsuchenden Beratungs- und Hilfeangeboten,

sprechen für einen gezielten Ausbau dieser Angebote und Hilfen. Wartezeiten für 

belastete Familien mit Säuglingen von bis zu vier Wochen widersprechen den Zielen 

des Jugendhilfeplans "Frühe Prävention".

Es besteht Bedarf für eine zusätzliche Personalstelle in der Beratungsstelle "Frühe 

Hilfen" sowie eine zusätzliche Stelle im Fachteam "Frühe Kindheit".

2. Der Gemeinderat spricht sich für eine dem Bedarf angemessene Erweite-

rung der Frühen Prävention aus und beauftragt die Verwaltung, die hierzu 

notwendigen Maßnahmen umzusetzen.

Die notwendigen Maßnahmen können umgesetzt werden.

3. Die Verwaltung treibt die Planung weiterer Startpunkte voran und stellt eine 

Prioritätenliste der Standorte auf.

Der Jugendhilfeplan "Frühe Prävention" wird trägerübergreifend umgesetzt. Die Prio-

ritätenliste für die Einrichtung neuer Startpunkt-Familienzentren, die im Jugendhilfe-
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ausschuss am 08.06.2011 zustimmend zur Kenntnis genommen wurde, wird im Fol-

genden dargestellt:

1. Priorität: ein gemeinsames Startpunkt-Familienzentrum für Rüppurr, Weiher-

feld, Dammerstock

2. Priorität: ein Startpunkt-Familienzentrum für die Südstadt

3. Priorität: ein Startpunkt-Familienzentrum für Knielingen

4. Priorität: ein Startpunkt-Familienzentrum für Neureut

4. Kostenaufstellung der Maßnahmen

Maßnahmen städtische 
Kosten pro Jahr

1. Die Erweiterung der Beratungsstelle Frühe 

Hilfen um 1,0 Stellen (Dipl.-Psychologin)

70.000 €

2. Die Erweiterung des Fachteams Frühe 

Kindheit um 1,0 Stellen (Dipl. Soz.-Päd.)

58.000 €

Prioritätenliste Startpunkt-

Familienzentren

1. Ein Startpunkt-Familienzentrum für Rüppurr, 

Weiherfeld, Dammerstock 

12.000 €

(Zuschuss an 

den Träger)

2. Ein Startpunkt-Familienzentrum für die Süd-

stadt

12.000 €

(Zuschuss an

den Träger)

3. Ein Startpunkt-Familienzentrum für Knielin-

gen

12.000 €

(Zuschuss an

den Träger)

4. Ein Startpunkt-Familienzentrum für Neureut 12.000 €

(Zuschuss an

den Träger)

Gesamt 176.000 €

Im Haushalt 2011/2012 stehen keine Haushaltmittel zur Verfügung. Der Ausbau 

muss deshalb in den Haushaltsberatungen für 2013/2014 behandelt werden.
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